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ten worden. Wer nun einmehreres dafür zu geben gesonnen, wolle sich bey mir Sem
 unterzeichenten Lommiü^io melden, und das weitere gewärtigen. Sign. Cassel den 4tcn
Januar 1764 I H. Motz. Regier. 8ecre»r. Vigors LommilLoiu».

 z) Es trollen die Dormündere des verstorbenen Bürgers undBeckermeisters Jacob Rüß-
/eres, nachgel. Erben, auf erhaltenes vecrerum alienandi , gedachten Erben zujich-nde
^-Mdstücke, i) Ein Hauß samt Stallung und darhinter befindlichen Garten auf dem
Sr chmhos vor der Unterneustadt, am Gastwirth Breiting, 2) einen Wiese-Kampf
Acker haltend, am Waldauer Weege und dem Metzger Franh Hememann gelegen, z-
Einr Wiese von 2\ Acker im Helleberge, zwischen des Riemer ^chuchards und $ran£
Hememann gelegen. 4) Einen kleinen Baum-und Graß-Garten, zwischen ihnen selbst
und Frantz Heinemanns Wiese gelegen, entweder zusammen oder einzelln verkauffen,
m jinb auf das Hauß 650 Rthlr. auf den Wiesenkampf 420 Rthlr. auf die Wiese im
Helleberge 250 Rthlr. und auf das Bauni-und Gras-Gärtgen 70 Rthlr. gebstten wor
den. Wer nun ein mehreres zu biethen gesonnen, kan sich bey dem Beckermeister Hart-

mntui oder Beckermeister Becker, melden.
4) Es ist des Raths und Amtmann Hattenbachs nachgelassene Wittib zu Abterode Vor

habens, ihre erb-und eigenthümliche Mühle zu Bettenhausen, die Zobells-Mühle
Mannt, welche das Privilegium hat, in Stadt und Amt Caffej die Mahl-Früchte

 zu hohlen, nebst Stallung und dabey hergebrachten Fischens-Gerechtigkeit in^em Mühk-
waffer die Loßagenarmnt, wie auch dem dazu gehörigen ohngefehr 2 ^cker grosten Baum-
und Graß-Garten, wie nicht weniger die darzu gehörigen Erb - Länderey und Wie-
jen, als: r) ohngefehr 2Acker Erbland in der Sandershäuser Feldmarck gelegen, 2-

 rhngchhr i Acker Erdwiese, im Bettenhäuser Nieder - Felde, sodann 3) ohng.fehr 1 i
Acker Erbwiesen über dem Dorff Bettenhausen. 4) ohngefehr il Acker Erbwiesen
bey B ttenhausen, Zwischen Martin Begefeld, und der Loßa in dem theil Wiesen gele

 gen, aus freyer Hand zn verkauffen. Wer nun diese Mühle mit alter Zubehör zu kam-
fen Lust hat, derselbe kan sich bey den Cantzley-Rach Hattenbach zu Rotenburg an
der Fulda melden, und daftkbst die weiteren ^ondmoner vernehmen.

5) Es will die Wittib Behholdin, auf dem Pferdemarckt, in den drey Cronen,ihre Vor
der- und Hr'nterhauß nebst Nebenhauß, welches eingefallen, und darzu gehörigen Ma
terialien, wie auch ihre 3 Acker Land, zwischen dem Beckermeister Althoff, und dem
Wandergäßgen gelegen; Jngleichen ihren eigenthümlichen Berg, in dem Mdendrtmol-
dischen Felde gelegen ohngefehr 9 Acker groß, verkauffen, und sind auf die 3 Acker Land

Rthlr. geborten worden. Wer nun ein mehreres zu geben gesonnen, oder zu ein
ober dem andern Lust hat, kan sich bey ihr melden,

e) Es will die Frau Jmt&gt;L - Räthin Pagensiecher zu Dillenburg, ihren alhler vor dem
Ahnaberger - Thor beym Schäfferhoff, am Mühkmeister Engelhard und Görtzifchen
Land gekegenen Garten gegen ein ihr annehmliches Gebott verkauffen. Wer dazu Lust
har, kan sich deßfalls bey dem Hm. Hoff-ärcbivscko Iungman melden.

7) Es wollen die Möklerifthen Erben, ihre vor Conneseld, Amts Spangenberg kieaende
Güter,'


